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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Effektives Controlling orientiert sich 

an Aktivitäten...

...und hat immer ein Ziel vor Augen
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Der Controller unterstützt durch:

Technik

Bewegung

Geschichte

Psychologisches Verständnis

Ziel ist Performance Enhancement (Leistungsunterstützung)

Der Controller als Schattenboxer
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Bundesebene: Ausgabensteuerung

Landesebene: Krankenhausplanung

Regionale Ebene: Fachabteilungsangebot

Wettbewerb um 

Patienten

Investitionsförderung

Betriebsmittel

Konsequenz
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Krankenhausebene: Gewinn- und Verlustrechnung

Patientensteuerung

Planung von ambulantem & stationärem Angebot

Prospektiv/Steuerung

Strategisch/Operativ

Vergangenheit (Korrekturen)

Operativ
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Im Krankenhaus ist der 

„Mensch“ das Produkt, um das 

sich alle Ressourcen und 

Prozesse drehen

Der Mensch muss dabei durch 

Mitarbeiter des Krankenhauses 

begleitet und geführt werden

Daher Konzentration auf 

„Personaltraining“

Umsetzung des Ziels des 

Performance Enhancement in 

Verbindung mit Vorschlägen   

zur Zielerreichung 

(Pfadabhängigkeit)
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Es soll ihm geholfen werden

Angenehme Atmosphäre

Hohe Sauberkeit und Hygiene

„sichtbarer Erfolg bei der Behandlung“

Vertrauen auf gute Diagnostik

Patientenkomfort

Essens- und Getränkeangebot

Einhaltung von Terminen

Kontinuität bei der Behandlung durch Ärzte und Pflegekräfte

Hohes Maß an Soft Skills der Mitarbeiter 

Emotionale Intelligenz

Was ist dem Patienten im Krankenhaus wichtig?
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Emotionale Intelligenz des Personals

Nicht genervt sein

Empathie 

Zuhören

Stärkung positiver Gefühle

Wartezeiten

Teamchemie (Tadel vor Patienten bzw. 

gegenseitige Vorwürfe)

Orientierungspunkt: Ergebnisgefühl der Patienten
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Infektionsrate des Krankenhauses

Wie viele Einwohner Wangens 

kommen in das Krankenhaus und in 

welche Abteilungen

Wie viele Untersuchungen werden 

pro Jahr und Abteilung durchgeführt

Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Werbeeffekte - Patienteninformationen
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Das Prozesshaus beschränkt sich bei seinen Analysen nicht nur auf das 

„Äußerliche“, sondern richtet den Blick gezielt auf das Innenleben des 

Krankenhauses.

Das Prozesshaus – die Meisterleistung des Schattenboxens
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

ZeitQualität

Kosten

Zentrale Ressource 

ist das Wissen der 

Mitarbeiter
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Wertschöpfung und kontinuierlicher Verbesserungsprozess als Basis für 

den konzeptionellen Aufbau des Prozesshauses

Prozess-Karte

Prozesshaus

Datenbank

Informations-

Verwaltung

Wertschöpfungskette

(Porter)
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Prozess-Karte

Prozesshaus

Datenbank

Informations-

Verwaltung

Wertschöpfungskette

(Porter)

Wertschöpfung und kontinuierlicher Verbesserungsprozess als Basis für 

den konzeptionellen Aufbau des Prozesshauses
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Prozess-Karte

Prozesshaus

Datenbank

Informations-

Verwaltung

Wertschöpfungskette

(Porter)

Wertschöpfung und kontinuierlicher Verbesserungsprozess als Basis für 

den konzeptionellen Aufbau des Prozesshauses
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Prozess-Karte

Prozesshaus

Datenbank

Informations-

Verwaltung

Wertschöpfungskette

(Porter)

Wertschöpfung und kontinuierlicher Verbesserungsprozess im 

Prozesshaus als Basis für den konzeptionellen Aufbau des Prozesshauses
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Prozess-Karte

Prozesshaus

Datenbank

Informations-

Verwaltung

Projekt - Umsetzung

Ursachen-Analyse

Daten-Analyse
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Prozess-Karte

Prozesshaus

Datenbank

Informations-

Verwaltung

Projekt - Umsetzung

Ursachen-Analyse

Daten-Analyse
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Prozess-Karte

Prozesshaus

Datenbank

Informations-

Verwaltung

Projekt - Umsetzung

Ursachen-Analyse

Daten-Analyse
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Prozess-Karte

Prozesshaus

Datenbank

Informations-

Verwaltung

Projekt - Umsetzung

Ursachen-Analyse

Daten-Analyse
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Schwerpunkte der Schwachstellen im Aufwachraum

k

Aufnahme

Kernprobleme:

Keine Planungsmöglichkeit / 

Reines Reagieren auf 

Taktung des OPs

Infrastruktur

Aufenthalt / Pflege

Präsenz zentraler 

Ansprechpartner im 

ärztlichen Dienst für 

Fragestellungen

Entlassung
Präsens Ärzte für 

Entlassanordnung
Keine verlässliche 

zeitnahe Abholung durch 

die Stationen

k

l

m

j

Ursachenanalyse:

OP-Planung erfolgt 

weitestgehend 

unabhängig vom 

Kapazitätenstatus

Nur zufällig getaktete 

Anwesenheit der 

Anästhesie

Zeitpunkt der Entlassung ist

ein Zufallsprodukt aus:

 Anwesenheit der für 

den Patienten verant-

wortlichen Pflege

 Anwesenheit der 

Anästhesie

 Erreichbarkeit und 

subjektiver Prioritäten-

Einschätzung der 

Stationspflege
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Schwerpunkte der Schwachstellen im Aufwachraum

k

Aufnahme

Kernprobleme:

Keine Planungsmöglichkeit / 

Reines Reagieren auf 

Taktung des OPs

Infrastruktur

Aufenthalt / Pflege

Präsenz zentraler 

Ansprechpartner im 

ärztlichen Dienst für 

Fragestellungen

Entlassung
Präsens Ärzte für 

Entlassanordnung
Keine verlässliche 

zeitnahe Abholung durch 

die Stationen

k

l

m

j

Ursachenanalyse:

OP-Planung erfolgt 

weitestgehend 

unabhängig vom 

Kapazitätenstatus

Nur zufällig getaktete 

Anwesenheit der 

Anästhesie

Zeitpunkt der Entlassung ist

ein Zufallsprodukt aus:

 Anwesenheit der für 

den Patienten verant-

wortlichen Pflege

 Anwesenheit der 

Anästhesie

 Erreichbarkeit und 

subjektiver Prioritäten-

Einschätzung der 

Stationspflege
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Verlaufe der Aufenthalte

- Verweilzeit

21:21h

- Wartezeiten  

5:07h

Uhrzeit

Patient
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Verteilung der Wartezeiten
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Lösungsansätze für den Aufwachraum

k

Regel-

Taktung für 

Anästhesie

AufnahmeErgebnis-Übersicht in Prozesskarten:

Kernprobleme: Lösungsansatz:

Keine Planungsmöglichkeit / 

Reines Reagieren auf Taktung 

des OPs

Infrastruktur

Aufenthalt / Pflege

Präsenz zentraler 

Ansprechpartner im ärztlichen 

Dienst für Fragestellungen

Entlassung

Präsens Ärzte für 

Entlassanordnung

Keine verlässliche zeitnahe 

Abholung durch die Stationen

Reaktions-

Fenster für 

Station

ggf. 

Intensiv-

Cockpit

k

l

m

j
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Lösungsansätze für den Aufwachraum

k

Regel-

Taktung für 

Anästhesie

AufnahmeErgebnis-Übersicht in Prozesskarten:

Kernprobleme: Lösungsansatz:

Keine Planungsmöglichkeit / 

Reines Reagieren auf Taktung 

des OPs

Infrastruktur

Aufenthalt / Pflege

Präsenz zentraler 

Ansprechpartner im ärztlichen 

Dienst für Fragestellungen

Entlassung

Präsens Ärzte für 

Entlassanordnung

Keine verlässliche zeitnahe 

Abholung durch die Stationen

Reaktions-

Fenster für 

Station

ggf. 

Intensiv-

Cockpit

k

l

m

j
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Lösungsansätze für den Aufwachraum

Regel-

Taktung für 

Anästhesie

Reaktions-

Fenster für 

Stationen

Ansatz:

 Verantwortungsübertragung innerhalb eines 

Zeitfensters von 15min eigenverantwortlich aber 

verpflichtend die Abholung zu organisieren

 Einrichtung des Zeitstempels „Benachrichtigung 

Station“

Effekt:

 Stärkung der Organisierbarkeit im Aufwachraum

 Stärkung der Selbstorganisation der peripheren 

Stationen

 Verkürzung der Wartezeiten

Ansatz:

 Selbstorganisation der Anästhesie zur 

verlässlichen Anwesenheit im Aufwachraum 

immer zur vollen und halben Stunde

Effekt:

 Verlässliche Zeitpunkte für fachliche 

Nachfragen

 Fixe Taktung für periphere  Stationen zur 

Abholung
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Es soll ihm geholfen werden

Angenehme Atmosphäre

Hohe Sauberkeit und Hygiene

„sichtbarer Erfolg bei der Behandlung“

Vertrauen auf gute Diagnostik

Patientenkomfort

Essens- und Getränkeangebot

Einhaltung von Terminen

Kontinuität bei der Behandlung durch Ärzte und Pflegekräfte

Hohes Maß an Soft Skills der Mitarbeiter 

Emotionale Intelligenz

Was ist dem Patienten im Krankenhaus wichtig?
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Entwicklung Fälle
(stationär und ambulant)

Erlösentwicklung
(in € Mio.)

Entwicklung Vollkräfte

davon:

126,8 Mio. € stationär 

10,6 Mio. € ambulant

4,1 Mio. € Apotheke

davon:

39.577 stationär (inkl. 

Geriatrie) 

44.865 Notfälle

2.697 Mitarbeiter

davon:

1.506 Vollzeit 

1.191 Teilzeit
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Entwicklung 

CMI 
(= Schweregrad der 

Fälle)

Entwicklung 

VWD
(Durchschnitt 

bundesweit:

8,4 Tage)
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens
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Controlling – oder die Kunst des Schattenboxens

Ergebnisse sind immer 

mehrdimensional 

Sie umfassen mehr als nur Euro 

und Cent unterem Strich

Lege die Ziele fest und optimiere 

erst dann – niemals umgekehrt!

„Having lost sight of our goals, we 

redoubled our efforts“

Controller ist mehr als ein 

Berichterstatter von Zahlen, 

sondern ein Sparringspartner des 

Managements

Spielregeln


